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Annäherung an die Marne
Gewaltiges Anwachſen der Beute Ganze Truppenkörper aufgerieben oder gefangen genommen

Der Kaiſer und hindenburg auf dem Schlachtfelde
Ein Blick auf Reims Bei den Truppen Begegnung mit dem Kronprinzen

W B Berlin 30 Mai Drahtnachricht Der Kriegs
berichterſtatter Karl Rosner ſchreibt im

Genau 24 Stunden ſpäter nachdem unſere Stürmer die
etzten Engſinder auf dem Winterberg niedergekämpft hatten

ſt der Kaiſer heute in dem längſt unter dem Feuer des
Krieges vom Erdboden verſchwundenen Croonne erſchienen
um von da aus die ſo lange und ſo heiß umkämpflen Höhen
die nun ſchon wieder tief im neu gewonnenen Lande liegen
zu erſteigen und von ihrem beherrſchenden Gipfel den Blick
über das Schlachtfeld zu gewinnen Jſt Craonne jetzt eine
qusgelöſchte Stadt ſo iſt dieſe einſtmals von Waldflächen
und Wieſen umgebene Höhe ein kahles Grauen ein ſteiler
Berg aus aufgewühltem Kreidefelſen auf dem Trichter an
Trichter liegt der furchtbar mit Drahtſtellungen und Ma
ſcchinengewehren bewehrt war bis unſer Feuer und unſer
Sturm dieſe Maffen des Verges zerbrochen und ſeine Ver
teidiger beſiegte Alles Entſetzen des Kampfes redet noch
aus den Bildern dieſer zerbrochenen Unterſtände dieſer zer
ſchlagenen Stellungen Unſere Leute ſind eben dabei die
toten Engländer zu begraben das überreiche verlaſſene Ma
terial zu ſichten Der Katſer überſah von der Höhe des
Berges die weiten Linien des Kampfes und ſah nach Reims
das unter den breiten Rauchſchwaden gewaltiger Brände lag
Er war ſoeben noch in die Betrachtung des überwältigenden

noramas verſunken als auch Generalfeldmarſchall von

Deutſcher FAbenöbericht
WTB Berlin 30 Mat abenös Amtlich

Süölich von Fère en Tardenois nähern wir
ins kämpfend der Marne

Der genannte Ort liegt nur noch 15 Kilometer von der

Marne entfernt Die Red
wiener Bericht

TB Wien 30 Mai Amtlich wird verlautbart
Die Kämpfe im Ton ale Gebiet dauern an Auch im

Adamello Gebiet ſteigerte ſich das feindliche Artilleriefeuer
Mehrere feindliche Angriffe auf unſere Stellungen ſüdlich
es ProſenaGletſchers wurden akgeſchiagen Ein feindlicher
Erkundungsverſuch über die Piave nördlich St Donga miß
ſang

Der Chef des Generalſtabes

Britiſche und franzöſiſche Reſerven
Von der Schweizer Grenze 30 Mai Eigene Draht

rachricht Daily News meldet aus Frankreich Franzö
ſiſche und britiſche Reſerven werden beſtändig in den Kampf
zwiſchen Soiſſons und Reims geworfen Auch von der
Hauptſtadt ſind unmittelbar nach dem Schlachtfelde
Truppenabgegangen Jn parlamentariſchen Kreiſen
gibt man der Hoffnung Ausdruck daß der Vorſtoß zum Stehen
zu bringen ſei

Ein Bericht aus dem franzöſiſchen Heere
Die Lagederbritiſchenund franzöſiſchen

Truppen bedrohlich
Hamburg 30 Mai Eigene Drahtnachricht Laut

Hamburger Fremdenblatt meldet Reuter Der Bericht
erſtatter im franzöſiſchen Heere drahtet von geſtern morgen
Der Feind war nach dem Gefecht am geſtrigen Tage nach Aus
dehnung ſeiner Flügel in der Lage ſeinen rechten Flügel bis
auf ganz kurzen Abſtand von Soiſſons das inzwiſchen ge
fallen iſt zu bringen wodurch der linke Flügel Reims in
einem Halbkreiſe umſaßt Veide Städte haben bereits ſehr
unter deutſchem Geſchützfeuer gelitten Geſtern abend iſt die
Lage der britiſchen und franzöſiſchen Truppen
die auf dem rechten Flügel des Schlachtfeldes im Kampfe
ſtehen bedrohlich geworden Sie ſtanden von drei
Seiten unter feindlichem Feuer

Wie Soiſſons geräumt wurde
Zürich 30 Mai Eigene Drahtnachricht Aus

a v is berichten die Zeitungen Die Stadt Soiſſons iſt am
27 Mai von nicht weniger als 1360 Granaten getroffen
worden Die Spitäler und Ambulanzen wurden ſchleunigſt

geſtern von ſeiner Abßrcht den Wlrierberg zu b eigen

geſprochen und Hindenhurg hatte darauf den Wunſch ge
äußert dort mit ſeinem oberſten Kriegsherrn zuſammen zu
treffen

Der Kaiſer ſprach es aus daß er das Flüd ron dieſer
nen gewonnenen Höhe über neu gewonnenes Land zu blicken
doppelt ſtark empfinde da er es nun mit dem Seneralfeld
marſchal teilen iönne mit ihm deſſen Arbeit ſo gewal
tigen Anteil an der glücklichen Führung dieſer Schlacht
hat Gemrinſam mit Hindenburg beſichligte der Kaiſer dann
zwiſchen Gräben und Trichtern Drähten und Einſchlaglöchern
die bezwungenen Ahwehrftellungen des Dameneges Als
er den Feldmarſchall einm l fragte ob ihm dieſes Klettern
nicht zu beſchwerlich wäre meinte Hindenburg lächelnd ab

wehrend Es iſt mir ja ſo geſund Eure Majeſtät
daß ich ein wen g in Bewegung komm el
Zwiſchen unzähligen vorwärts marſchierenden Männern und
vor härts drängenden Kolonnen durchſchritten die beiden dann
den Weg nach unten und durch Craonne zurück

Jn dem Trichterlande von Craonne trafen ſie unerwartet
auf den Kronprinzen der eben von ſeinem Bruder
dem Prinzen Eitel Friedrich und deſſen Diviſion kam und
vor die Kampftruppen wollte Die Begrüßung des Kaiſers
und des Kronprinzen war voll glücklicher Herzlichkeit und
fand ihren jubelnden Widerhall in den lauten Hurrarufen
der Truppen die immer wieder in dieſen Tagen des ſchweren

deutſcher Soldgteneinheit aus dankbar

geräumt die Zivilperſonen hatten aufs Geradewohl Soiſſons
verlaſſen Die Verwundeten konnten rechtzeitig in Sicher
heit gebracht werden Das Sanitäts und Krankenperſonal
hat die Stadt erſt letzte Racht verlaſſen

Clemenceau gingen die Augen über
Franzöſiſche Parlamentarier reiſen zur Front

Züſrich 30 Mai Eigene Drahtnachticht Clemen
ceau iſt geſtern abend wieder von der Front nach Paris zurück
gekehrt Wie gemeldet wird erklärte er Was kann ich ſagen
Soldaten und Offiziere ſind mit bewundernswertem Mute
in die Schlacht gezogen und ihr Geiſt war kräftiger als je
Die Meldung fügt hinzu Clemenceau ſagte dies in ſichtlicher
Erregung ſeine Stimme zitterte die Augen waren feucht
Am Nachmittag hatte die Armeekommiſſion eine Sitzung üm
den Bericht des Präſidenten über die Lage entgegenzunehmen
Die Abgeordneten der Heereskommiſſion beſchloſſen an die
Front abzureiſen

Der erſte Anſturm gegen Clemenceau
WTB Bern 30 Maaß Derahtnachricht Die Ver

haftungen in den Pariſer Gewerkſchaften und Arbeiterführer
kreiſen nehmen Pariſer Zeitungen zufolge einen immer
größeren Amfang an Jonuhaurx der Führer der
Confederation generale du traviller beſchwert ſich in der
Bataille über die Gewaltpolitik Clemenceaus Auch

Renaudel greift in der Humanſts Clemencecu an Es
ſagt die geſtern gemeldeten Gerüchte über die Umänderung
des Kabinetts ſeien nicht von Feinden ſondern von den
Freunden Clemenceaus ausgeſtreut worden Die Gewalt
politik Clemenceaus kann nicht fortdauern Man habe nicht
einmal dem Präſidenten erlaubt ein Wort über die Gründe
des kürzlichen Ausſtandes der Arbeiterſchaft zu ſagen Die
Brutalität mit der gegen die Arbeiterſchaft vorgegangen
werde ſowie r diplomatiſche Handlungen Clemenceaus

e meint der Artikelſchreiber hier die Kaiſerbrief
ngelegenheit haben zum Ausſtande geführt

Der Rückzug der Franzoſen und Brite
in engliſcher Beleuchtung

Haag 30 Mai Eigene Drahtnachricht Aus
London wird gemeldet Jn angeſehenen Kreiſen fordert
man Aufklärung über die Ereigniſſe an der Weſtfront Zwar
ſind die Deutſchen an der Aisne im Verrücken und in der
Lage von Tankwagen Hebrauch zu machen Sie verdanken
dies jedoch hauptſächlich dem Gebeanch von ihrer überwälti

genden cht an Truppen Die Stellungen ſüdlich des
Fluſſes halten zu wollen war rein unmöglich weil die ver
bündeten Truppen nur eige ſehr dünne Linie bilbdeten und
die Lage hoffnungslos geworden war Ein Rückzug war da
her unvermeidlich

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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Der neue Kurs im Oſten
Nicht um den uns henachbarten Oſten handelt es ſich

wenn von einem ganz neuen Kurs die Rede iſt Denn für
die Behandlung der dort noch offenen Probleme haben ſich
doch ſchon gewiſſe Richtlinien herausgebildet von denen kaum
mehr ein grundſätzliches Abweichen denkbar iſt Es handelt
ſich vielmehr um den fernen Oſten der durch die dort
fühlbaren Folgen der ruſſiſchen Umwälzung Europa Heute
wieder ſehr nahe gerückt erſcheint und um den neuen Kurs
den nicht wir ſondern die Entente gegenüber der Entwid
iung der Dinge in dieſem Weltteile einzuſchlagen verkündet
hat Jn Augenblicken wie dem jetzigen wo das brennende
Intereſſe aller Völker ſich auf die militärtſchen Entwickkungen
in Europa konzentriert iſt es natürlich aß kurze Meldunge
über politiſche Vorgänge in fern ebliegenden Gegenden nich
das Jntereſſe ſinden das ihnen ſonſt zukäme So iſt es mi
der Waſhingtoner Depeſche Londoner Blätter gegangen ir
der mitgeteilt wurde daß die Ententeſtaaten ſich mit Amerike
über ein Nichteingreifen in Rußland geeinigt hätten
Sie böten Rußland künftig alle mögliche Hilfe an und keiten
Japan mit ihr neuer Kurs ſei nicht von einem Verdacht
gegen Japan eingegeben ſondern es handle ſich dabei au
um eine politiſche Frage

Es wird uns nicht mitgeteilt wie dieſe Erklärung in
Tokio aufgenommen worden iſt noch auch welche prakti ſchen
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ernverſtanden erklären mit dieſer Politik denn nichts ift
leichter als das Vorgehen ſeiner Truppen in Wladiwoſtot
das ja nur mir lokalen Unruhen und der notwendiger

Sicherung japaniſcher Staatsangehöriger begründet worder
als erledigt zu erklären Zugleich aber wird Japan nich

um Haaresbreite von der Politik die durch ſein neues Ab
rommen mit China gekennzeichnet iſt abweichen den
dieſes Abkommen zeigt eben die Stärke der Stellung die
Japan im Verfolg der kriegeriſchen Ereigniſſe in Oſtaſien
heute errungen hat wie der neue Kurs der Entente einen
letzten Verſuch darſtellt dieſe Stellung im amerifa
niſchen Jntereſſe zu untergraben Das eine iſt ja
ohne weiteres klar Die Einigung zwiſchen Amerika und
ſeinen Verbündeten über den neuen Kurs iſt eine ſehr
gewaltſame Einigung die Amerika in Ausnutzung der gegen
wärtigen militäriſchen Notlage Frankreichs und England
durchgeſetzt hat und Japan durchſchaut dies ohne weiteres
Es kann nicht den geringſten Zweifel darüber hegen daf
die Weſtmächte die Politik zu der ſie vor ganz kurzer Friſt
Japan aufgeſordert und ermuntert haben nun mißbilligen
weil der amerikaniſche Jmperialismus durch ſie ſeine Jnter
eſſen gefährdet ſieht Es iſt auch zweifellos daß Japan da
durch die Gegenſätze zwiſchen der weſteuropäiſchen und der
amerikaniſchen Politik nicht für beſeitigt ſondern nur für
vorübergehend verkleiſtert anſieht und ſich durch die neue
Stellungnahme nicht ſonderlich imponieren läßt Jnter
eſſanter wird die Frage ſein ob Rußland dem offenſichtlichen
amerikaniſchen Liebeswerben gegenüber die Empfänglichkei
zeigen wird die man in Waſhington offenbar erwartet

Schon unmittelbar nach dem Sturze des Zarentums als
von einem Volſchewiki Regime ſich noch niemand etwas
träumen ließ haben die Amerikaner der ruſſiſchen Republit
die lebhafteſte Sympathie bezeigt und zugleich die groß
zügige kapitaliſtiſche Ausbeutung des ruſſiſchen Reiches
durch die Großunternehmer von Wallſtreet in die Wege ge
leitet Du ch die radikale Wendung im November wurde
deſe Entwickolung unterbrochen denn die bolſchewiſtiſche
Regierung ſieht in dem Kapitalismus aller Staaten gleich
mäßig ihren Feind Amerika hat aber ſehr im Gegenſav
zu England und namentklich Frankreich die Bezeigung ſeiner
Sympathie für die bolſchewiſtiſche Republik nicht aufgegeben
und es hat vielleicht nicht ganz unglücklich darauf ſpekuliert
daß die wachſende Geldnot auch die radikalſte Regierung zu
einiger Abweichung von ihren kommuniſtiſchen Prinzipien
und zu Empfindung der Freundſchaft für eine hilfsbereite
Kapitalmachr werde bringen müſſen Ob die Dinge ſchon
ſo weit gediehen ſind iſt fraglich Wahrſcheinlich aber iſt
daß Amerika ſich bereits als Hahn im Korbe in Rußland
fühlt und die Situation gleich zugunſten ſeiner oſtaſiatiſchen
Stellung ausnutzen zu können glaubt

Hatten Frankreich und England Japan unter dem H
weiſe auf die angebliche Gefahr einer deutſchen Durch
dringung Oſtaſiens zum Einſchreiten auf dem aſiatiſchen
Feſtlande ermuntert ſo tut Amerika nunmehr alles um

Japan wieder vom Feſtlande zu vertreiben Es nut nicht



angeſchickt das Mißtrauen aus das ſeine Verbündeten inKuſtan gegen Japan erſt geſchaffen haben und ſucht

damit für die Dauer einen Keil in die Beziehungen beider
Mächte zu ſeinen Gunſten zu treiben Das iſt eine Politik
die eine weſentliche Schwächung der Geſamtpoſition Japans
herbeiführen und dadurch Amerika freie Hand für ſeine große
Kampagne in Europa ſchaffen ſoll Sie ſoll gleichzeitig Japan
von der Verfolgung ſeiner großen Pläne in China mit dem
es bereits eine geheime Militärkonvention adgeſchloſſen haben
ſoll abhalten und ſie ſoll auch dem Aufkommen einer
künftigen Gedanken und Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen
Japan Rußland und Deutſchland gründlich und frühzeitig
entgegenarbeiten Der Hinweis auf ſolche Möglichkeiten
mag wohl auch Frankreich und England zu der völligen Um
ſtellung ihrer aſiatiſchen Politik nach amerikaniſchem Diktate
wenigſtens vorübergehend bekehrt haben

Dieſe Politik rechnet nur mit zwei Dingen nicht mit
der ſehr realiſtiſchen Auffaſſung der Dinge in Rußland wo
man ſich ohne weiteres darüber klar iſt daß die von Amerika
erſtrebte Hegemonie in dem Gebiete an der Weſtküſte
des Stillen Ozeans mindeſtens ſo gefährlich ſein muß als die
japaniſche und nicht mit der Geſchmeidigkeit und Gewandt
heit der japaniſchen Staatsmänner die es ſehr wohl ver
ttehen Konflikte die ihnen nicht erwünſcht ſind zu vermeiden
und ihre Ziele ganz im ſtillen und an dem ihnen geeignet
erſcheinenden Zeitpunkte zu erreichen Japan wird den
Amerikanern ſchwerlich Anlaß geben ſich durch das Ver
bieten eines Eingreifens große Verdienſte um Rußland zu
erwerben Es wird aber aus dem Anſchluſſe Englands an
die von Waſhington aus betriebene Politik ich über den
Wert klar werden der heute ſeinem Bündniſſe mit England
zukommt und danach ſein Verhalten für die Zukunft ein
richten Amerika dürfte bald erkennen daß ſein Bemühen
die japaniſche Sorge ſich für die Zeit ſeiner Be
teiligung am Weltkriege leichter zu geſtalten in das Gegen
teil umgeſchlagen iſt Es wird ganz anders als bisher im
fernen Oſten auf ſeiner Hut ſein müſſen und darum haben
wir gar keinen Anlaß mit dem neuen Kurſe den die
Entente nun dort eingeſchlagen hat unzufrieden zu ſein

Hie Franzoſen teilen die Räumung von Soiſſons
und Reims mit

Franzöſiſcher Bericht vom 29 Mai abends
Die Schlacht nahm beſondere Heftigkeit an Auf unſerem
linken Flügel in der Richtung von Soi ſſon s haben unſere
Truppen nach erbittertem Widerſtand und Stra ßen
kämpfen die die Anſtrengungen des Feindes während
mehrerer Stunden aufhielten die Stadt geräumt
zon welcher ſie noch die Weſtausgänge beſetzt halten Jm
Süden und Oſten von Soiſſons ſpielte ſich die Schlacht auf
den Hochflächen ab welche von Belleu SeptMonts Ambrief
und Chacriſe begrenzt werden während wir unter dem Ein
druck des Feindes in der Gegend von Loupeigne im Norden
von FersenTardenois Boden verloren Weiter öſtlich ge
lang es franzöfiſchengliſchen Kräften ihre Stellungen in der

Linie Vruillet Savigny und Tilloy zu behaupten Auf dem
rechten Flügel wurden die Truppen die Reims decken
hinter den AisneKanal nordweſtlich von der Stadt zurück
genommen

Pariſer Geheimniſſe
Sern 30 Mai Ueber die Beſchießung von Paris dardie Preſſe nichts mehr betanntheſen ſt v

r ngabe von Namen und ohne die Zahl der
Opfer dürfen nicht mehr veröffentlicht werden Eine amt
liche Note an die Preſſe beſagt der Feind dürfe nicht den ge
ringſten Anhaltspunkt erhalten um ſein Feuer regeln zu
Er Deshalb ſei verboten Einzelheiten zu veröffent

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

3 z Nachdruck verbotenadine ſtarrte ins Leere Sie war weit mit ihrenSedanken und plötzlich packte ſie hilfeſuchend den dem ihres

Vegleiters und ſtammelte geiſterßpleich
Wenn es wahr iſt wenn ſie ſich gekannt und es ver

leugnet haben dann hat kein anderer ihn erſchoſſen als ſie
Bendler prallte förmlich zurück als die furchtbare An

feh Gottes will
Nein nein um es willen das iſt ein gewagterSchluß rief er zu Tode erſchrocken und doch fühlte er in

emſelben Augenblick daß er die dunkle Ahnung des Fürchter
ichen bereits in ſich getragen

Was ſollen wir tan Wie von Grauen geſchüttelt
ammerte ſich Nadine immer noch an Arzt und Freund

Jch muß ſelbſt mit dem Kommiſſar reden und ihn auf
dieſe neue Spur bringen

Nein das gäbe endloſe Unterſuchungen und zum
Schluß einen von den fürchterlichen Proſeſſen die durch alle
Blätter gezerrt werden und das JIntimfte vor die große
Oeffentlichkeit bringen Das ertrüge ich nicht lieber ginge
ich 237 h Tod

ine Pauſe trat ein ein igen in dem die Gewut n rebeten Stweig d
r Arzt ſagte ſich daß ſeine Patientin an einem ſolchen

Prozeß mit ſeinen furchtbaren Ecregungen wahrſcheinlich zuS rie n hrſcheinlich z
Nadine lehnte an einem Baum Jhr Geſicht verkrampfteſich in quäleriſchem Grübeln dann rief ſie plötzlich heftig

Es iſt alſo doch r Heiner begrüßte die Olden bei
der erſten Begegnung ols eine Bekannte Sie aber ſagte
es ſei cin e ſie kenne ihn nicht Und wie ſie es ſagte

Lebha intereſſiert fragte Bendler nach den näheren Um
ſtänden und Nadine erzählte wahrheitsgetreu

Und wie ſtanden beide zueinander im Laufe des un
nermeidlichen Veiſammenſeins unter einem Dach fragte er
weiter

O gar nida Ganz fremd und gleichgül Rein ſokann man ſich doch nicht verſtellen e n i et h
meinen Eltern etwas von dieſem entſetzlichen ſchlimmſtenSe e ſagen en Bewehe hube la i Wenn

ich eines Tages meiner Sache 9 ſicher bin dann werde ich

Der neue Oberbefehlshaber ſn den
Marken

Generaloberſt von Linſingen
W Verlin 30 Mai Se Maj

der Kaiſer und König haben den
Generaloberſt v Linſingen bisher
Oberbefehlshaber der Heeresgruppe Lin
ſingen mit dem 1 Juni d J für die
fernere Dauer des Krieges zum Ober
befehlshaber in den Marken
ernannt

Linſingen wurde am 10 2 1850 zu
Hildesheim geboren Sein im Jahre 1880 verſtorbener
Vater war Geheimer Regierungsrat Seine Mutter Maria
v Berlepſch ſtarb 1890 Er beſuchte zuerſt das Lyzeum in
Hannover dann das Kadettenkorps und trat am 7 4 1868
in das Jnf Regt Rr 17 ein 1869 wurde er Sekondeleut
nant und machte darauf den Feldzug La Frankreich mit
in dem er ſich das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erwarb Sein
Regiment blieb nach dem Feldzug in dem wiedergewonnenen
Reichsland ſtehen und zwar in Mülhauſen Dort wurde
er 1877 Premierleutnant und kafn dann 1878 als Brigade
adjutant nach Hannover Unter Beförderung zum Haupt

weneraloberft v

mann wurde er 1882 z la eujte des 4 Garde Regts zu Fuß
r gleichzeitig wurde er Adjutant der 11 Infanterie

rigade in Berlin Ein Jahr ſpäter wurde er Kompagnie
chef im 4 Garde Regt z F Als Diviſions Adjutant kam er
im Jahre 1888 zur 31 Diviſion in Straßburg Mit der
an r zum Major im Jahre 1889 erfolgte ſeine Ver
ſetzung ins Leib Grenadier Regt Nr 8 und als ſolcher wurde
er Korps Adjutant beim 14 Armeekorps in Karlsruhe

m Jahre 1290 erhielt er ein Bataillon des Jnf Regts
r 76 in Hamburg und hat von da an eine normaler hinter ſieh gebracht 1895 wurde er

eutnant beim Stabe des Grenadier Regiments Nr 2 in
Steltin 1897 Oberſt und Kommandeur des Grenadier
Regts Nr 4 in Allenſtein 1901 Generalmajor und
Kommandeur der 81 Jnfanterie Brigade in Lübeck 1905
Generalleutnant und Kommandeur der 2 württembergiſchen
Diviſion Nr 27 in Ul m und am 1 9 1909 Kommandieren
der General des 2 Armeekorps in Stettin Jm Kriege
führte er zunächſt ſein Armeekorps in Frankreich Als dann
im Winter 1914/15 deutſche Truppen deſDeſterreichern in
den Karpathen zu Hilfe geſchickt wurden die deutſche Süd
armee wurde Linſingen mit ihrer Führung beauftragt Er
nahm ſo ruhmvollen Anterl an der Verteidigung der Kar
pathen und ſpäter an der Rückeroberung von Galitien Jn
der ſich dann entwickelnden langen Oſtfront war ſpäter die
Armee Linſingens der inzwiſchen Generaloberſt geworden
war ein feſter Pfeiler in dem öſterreichiſchen Teil der Front
Die Zurückdrängung der ruſſiſchen Offenſive im Sommer 1916
iſt vor allem Linſingens Verdienſt geweſen

General von Linſingen heiratete 1880 Paula Mummy
und nach deren Tode ihre Schweſter Felicie Mummy 1885
Er hat zwei Töchter und einen Sohn aus erſter und einer
Sohn aus zweiter Ehe

Der zweite Tag der Schlacht
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Großes Hauptquartier 28 Mai 1918
Den ganzen heutigen Tag hindurch drangen

unſere Truppen in der vollen Breite des angegriffenen
Frontſtreifens gleichmäßig und unaufhaltſam weiter
vorwärts Hierbei wurde unter ſtändigen Kämpfen wie
der eine Reihe von Ortſchaften in dem ſeit dem Jahre 1914
nicht mehr vom Kriege berührten Neulande genommen und
im Augenblicke der Niederſchrift dieſer Meldung folgende
Linie erreicht Terny SornyMiſſy ſur AisneFort Oonde
Südufer der Vesle Prouilly Pouillon Gegend ſüdlich Bri
mont Der Feind fuhr fort mit eilig aus allen Richtungen
herangeholten und haſtig in den Kampf geworfenen Re
ſerven von denen die Franzoſen etwa viermalſe
viel aufbringen mußten wie die Engländer
Widerſtand zu leiſten der beſonders heftig an den Flügeln
war Feindliche Gegenangriffe nördlich von Hourges und
Vandeuil ſind geſcheitert

Bei der Heranholung ſeiner Reſerven iſt der Gegner ge
zwungen andere bisher ſtark gedeckte Front
ſtellen zu ſchwächen Sehr empfindlich machen ſich für
ſeine Eiſenbahntransporte die durch unſere Fortſchritte im
März und April erreichten Bedrohungen wichtiger Knoten
punkte geltend die ihn zu zeittaubenden Um wegen
zwingen Da den Franzoſen ein weiteres Vordringen an der
eingebrochenen Frontſtelle ſehr peinlich zu ſein ſcheint führen
ſie ununterbrochen Verſtärkungen heran und die Schlacht
nimmt an Ausdehnung und Wucht noch

immer zu KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Franzöſiſcher Rückzug bis zur Marne
Die Neuen Zürcher Nachrichten melden Man könne

nicht überraſcht ſein wenn der franzöſiſch engliſche Rückzug
bis auf die Marne zurückgehe wo es leicht zur zweiten großen
Marneſchlacht kommen könnte Dann ſei mit einem ganz
anderen Ausgang zu rechnen Wahrſcheinlich ſei daß die
Regierung nach Vordeaux überſiedelt

Troſtverſuche der Pariſer Preſſe
WTB BVern 30 Mai

Die Pariſer Zeitungen befaſſen ſich beinahe ausſchließlich
mit der Schlacht und geben die Erfolge der Deutſchen zu An
fangserfolge ſeien unvermeidlich durch die man ſich nicht ver
leiten laſſen dürfe die Reſerven zu zerſplittern
Reims und Soiſſons ſeien bis zur Wiederherſtellung der Lage
gefährdet Die Deutſchen hätten die franzöſiſche Front
in der Nähe der Hauptſtadt eingebeult Man dürfe ſich aber
nicht alarmieren laſſen Die Schlacht ſei ja ſchließlich nicht
durch den erſten Tag entſchieden Journal de Peuple ſieht
die Lage weſentlich nüchterner an und nennt ſie ernſt Bald
werde man ſehen ob das Cingreifen von Reſerven den Feind
aufhalten könne Man hoffe es immerhin Würden die
franzöſiſchen Linien infolge der Ausbuchtung des deutſchen
Vorſtoßes berichtigt werden müſſen ſo ſei dies ſchmerzlich
aber durch elementarſte Vorſicht geboten Dörfer und ſoga
Städte haben jetzt keinen großen Wert mehr

Dänemark und die Entente
Kopenhagen 30 Mai Nationaltidende meldet Di

die Frage der Zufuhren von den Weſtmächten für Dänemari
von beſonderer Bedeutung iſt und da die Lage nach den bis
herigen Meldungen etwas unklar erſcheint richtete Profeſſor

ihr ſelbſt die Anklage ins Geſicht ſchleudern
Aber wie ſollen wir je zu dieſer Sicherheit kommen

ohne planmäßige Nachforſchung
Jch zweifle keinen Augenblick daß ſich uns die Wahrheit

enthüllen wird Sie ſehen ja welch eine wunderbare Ver
kettung von Umſtänden jetzt ſcheinbar auf eine Spur weiſt
Doch es iſt eine furchtbare Sache einen Menſchen eines Mor
des zu verdächtigen auf eine bloße Vermutung hin darf ich
es nicht wagen Es erſcheint mir ſelbſt faſt zu ungeheuerlich
um wahr ſein zu können und meine Ellern würden mich für
geiſteskrank halten wenn ich den Verdacht ausſpräche

Bendler ſtimmte zu daß es ſehr reiflicher Ueberlegung
bedürfe ehe man gegen Lore Olden vorgehen könne Er
ſagte ſich daß eine frühere Bekanntſchaft zwiſ
dem Ermordeten auch noch nichts bewieſe Selbſt die Feſt
ſtellung eines Verhältniſſes genüge nicht Jm Gegenteil es
konnte als triftiger Grund für die Verleugnung gelten

Von Stunde an verband dieſes Geheimnis das ſie teilten
den Arzt und ſeine Patientin noch enger Er war nur der

e mit dem ſie über das reden konnte was ſie am meiſten

Bei r Eltern richtete ſie nichts gegen Fräulein Olden
aus wie vermutete

Frau Hedwig geriet ganz außer ſich bei dem b Ge
danken dieſer vortrefflichen Stütze die ihr alle Laſten ab
nahm kündigen zu ſollen Was ging ſie um alles in der
Welt Kornikoff an Spione habe es immer gegeben des
wegen brauchte doch die Olden noch keine Spionin zu ſein
Die Idee konnte nur einem überreizten Gemüt entſpringen

rnitz faßte die Sache noch anders auf
Er ſagte einige ſcharfe Worte über Bendler und Ver

leumdung Darauf erlebte er daß Nadine zum erſtenmal
wieder heftig wurde

Vielleicht liegt die Sache doch anders als du denkſt
ſagte ſie blaß vor Zorn Jedenfalls bitte ich dich in meiner
Gegenwart nichts gegen Vendler zu ſagen Jch kenne ihn

r Gen um zu wiſſen daß er ein Ehrenmaänn iſt und
einer Niedrigkeit fähig Hingegen zweifle ich keinen Augen

e b mit der Olben noch unliebſame Erfahrungen
werdet

Ebernitz war erſtaunt und wie immer wehrlosſein Kind das wie ein Püppchen vor dem Rieſen ſten
Konnte man ſolch einem Weſen aus Liliput etwas antun

n ihr und

Aber nein ich will dein Vertrauen zu Bendler gewiß
nicht erſchüttern es freut mich ja wenn du auf ihn hältſt
Bloß in dieſer Sache mein Kleines du biſt ja noch ſo
furchtbar jung Er hätte beinahe dumm geſagt Siehſt
du die Olden ſteht doch in meinem Hauſe unter meinem
Schutz Jch darf nicht dulden daß ſie von irgend jemand an
gegriffen wird dem ſie nicht gefällt Sie opfert ſich mit allen
ihren Kräften für uns auf und ſie iſt als alleinſtehende Frau
ſchutzbedürftig

Nadine ſagte kein Wort weiter er hätte ſie ſo gern in
den Arm genommen und ihr abgebeten daß er ſie verletzte

ſein armes ſo ſchwergeprüftes Kind es regte ſich auch
ein tiefes Unbehagen in ihm wegen Lore Das war ja Un
ſinnn mit dem Spionageverdacht natürlich aber wer
weiß ob ſie nicht dieſen Lumpen den Kornikoff in Berlin
getroffen Nadine gab ihm keine Gelegenheit ſich ſchwach
gegen ſie zu zeigen ſie wandte ihm den Rücken und ging ſie
hielt den Zeitpunkt noch nicht für gekommen zu reden Laoxe
würde einfach alles ableugnen und Siegerin bleiben

Reunzehntes Kapitel
Zum neuen Jahr nahm der Bürgermeiſter Borke ſeinen

Abſchied Es war ihm geglückt den Poſten eines General
agenten für die Radelander Filiale einer großen Verſiche
rungsgeſellſchaft für Hagelſchaden zu erhalten dank ſeinem
Rufe als hervorragender Geſchäftsmann und Finanzier
Dieſer Poſten verſprach für ihn einträglicher zu werden als
ſein Bürgermeiſteramt ſo ſchied er als Triumphator frei
willig da ſeine Amtszeit in Kürze abgelaufen wäre und ermit Sicherheit darauf rechnen konnte nicht wiedergewählt

u werden Frau Pauline VBorke trug nun den Kopf wieder
fie un eine große Kaffeegeſellſchaft und bekam

ine einzige Abſage Die guten Freundinnen und getreuen
Nachbarinnen die heimlich und a am meiſten ge
läſtert hatten gratulierten am herzlichſten und manche wür
den blaß vor Neid als ſie freudeſtrahlend erzählte daß ihr
Mann außer dem hohen Gehalt und den Tantiemen ſogar ein
Automobil von der Geſellſchaft geſtellt bekomme für die Ge
ſchäftsſahrten das ihnen jedoch auch zum Pripatgebrauch zurVerfügung ſtehe Jn Wahrheit trug BVorke die Koſten r
das Auto er bekam nur Speſen für ſeine Fahrten aber manbrauchte den Leuten nicht alles auf die v zu binden

Fortſetzung folgt



Birk der bei dem vorfährigen Englandbeſuche mit demBlockademiniſter Lord Cecil verhandelte auf Erſuchen der
Nationaltidende an Lord Cectl folgende Anfrage Jn der

däniſchen Preſſe wird hervorgehoben daß die Ententemächte
nur Ausfuhrerlaubnis ſyr Luxuswaren erteilt haben ſollen
und es wird der r ausgeſprochen daß die Ausfuhr
erlauvnis auch auf verſchiedene unentbehrliche Rohſtoffe wie
et Wolle und Baumwolle ausgedehnt werden möge die

eits von däniſchen Firmen angekauft ſind Jch bitte Sie
um Aufklärung darüber ob dieſe Hoffnung begründet iſt
Durch die hieſige engliſche Geſandtſchaft iſt heute die Antwort
eingegangen in der erklärt wird daß die engliſche Regierung
nicht in der Lage ſei die Hoffnung zu geben daß eine Aus
e gkerung auf gewiſſe Rohſtoffe wie Wolle und

umwolle ausgedehnt werde bevor nicht eine allgemeine
Regelung mit der amerikaniſchen Regierung zuſtande ge
kommen iſt

Ungeheurer Brand in Moskau
Moskau 30 Mai Ein a Brand in der Nähe

des Bahnhofes der Eiſenbahn Kaſin Moskau am 26 Mai
erzeugte ſtarke Exploſionen von Artilleriemunition in rielen
Dutzend Waggons 35 Waggons mit brennbarem Spreng
material und Vorräten ſind verbrannt Dutzende von Men
ſchen ſind vermutlich umgekommen

Die ruſſiſch ukrainiſchen Verhanölungen
Kiew 30 Mai Die öffentlichen großruſſiſchen Friedens

verhandlungen ſind noch nicht wieder aufgenommen worden
da die Kommiſſionsverhandlungen wegen der Demarkations
linie noch nicht abgeſchloſſen ſind

Kiewſkaja Muſl veröffentlicht ein Proteſt Telegramm
Tſchitſcherins an Joffe wegen der bedeutenden Grenzver
ſchiebung an der Donfront nach Oſten desgleichen wegen der
Garantie welche die deutſche Regierung ſür die Unantaſt
barkeit der ruſſiſchen Delegation während ihres Aufenthalts
in Kiew und auf der Hin und Rückreiſe übernommen habe

Die Reiſe des bayriſchen Königs
nach Wien

WTB München 30 Mai Die er rmeldet Der König und die Königin ſind heute abend in Er
widerung des Beſuches des Kaiſers und der Kaiſerin von
Oeſterreich nach Wien abgereiſt Jm Gefolge Jhrer Maje
ſtäten befindet ſich auch der Bund i des königlichen
Hauſes und des Aeußern von Dandl Außerdem ſind Jhre
Mafeſtäten von dem öſterreichiſchen Geſandten am bayeriſchen
Hofe Botſchafter Grafen von Thurn Valſaſſina begſeitet
Von Wien begeben ſich Jhre Majeſtäten zu kurzem Aufent
halt nach Sarvar

Deutſches Reich
Dank des Reichskanzlers an Dernburg

Berlin 30 Mai Der Staatsſekretär a D Dernburg
der als Leiter der nach dem Friedensſchluß mit der Ukraine
r den Handelsverkehr von Staat zu Staat geſchaffenen

ußenhandelsſtelle dieſe ſchwierigen wechſelvollen
Fragen bearbeitet hat iſt vom Reichskanzler auf ſeinen An
trag von dem ehrenamtlichen Poſten entbunden worden Der
Reichskanzler hat bei dieſer Gelegenheit an Exzellenz Dern
burg ein Schreiben gerichtet in dem er ſeinen aufrichtigen
Dank ausſpricht für die ſelbſtloſe Hingabe mit der der Staats
ſekretär ſeine bewährte Kraft zur Verfügung geſtellt und für
die Umſicht die er gegenüber der wechſelnden Entwicklung
der Verhältniſſe bewieſen habe Seine tatkräftige Mitarbeit
bei der Einleitung und dem Ausbau der Ausfuhr näch dem
Oſten ſei für die Reichsverwaltung von ganz beſonderem
Wert geweſen

Errichtung einer Reichs Wanderunggsſtelle
Nach Abſchluß der Friedensverträge mit der UAkraine

GroßRußland Finnland und Rumänien hat ein erheblicher
Zuſtrom von Reichsdeutſchen und Deutſchruſſen eingeſetzt die
unter Aufgabe ihres bisherigen Wohnortes im Auslande
ihre dauernde Niederlaſſung in Deutſchland oder in unter
deutſchem Schutz ſtehenden Staatsgebieten nehmen Nach dem
Eintritt des Friedenszuſtandes mit den anderen feindlichen
Staaten iſt eine werte re Rückwanderung von Deut
ſchen und deutſchſtämmigen Ausländern zu erwarten
Dieſe für den Wiederaufbau unſerer Volkskraft Wehrkraft
und Nährkraft wertvolle Wanderungsbewegung bedarf zur
Vermeidung von wirtſchaftlichen Schäden und Mißerfolgen
einer organiſchen Regelung ebenſo wie etwa ſpäter wieder
eintretende Auswanderungsbeſtrebungen Für dieſe Arbeit
iſt eine Reichszentralſtelle unter dem Reichsamt des Jnnern
mit dem Namen Reichsſtelle für deutſche Rückwanderung
und Auswanderung geſchaffen wrrden Jhr wird ein ſach
kundiger Beirat beigegeben Zum Vorſitzenden iſt der Ge
heime Oberregierungsrat und Vortrogende Rat im Reichs
amt des Jnnern Dr Jung ernannt Die Geſchäſtsräume
der neuen Behörde befinden ſich Werner Siemens Str 27,/28
in Charlottenburg

Zur Neuwahl des Reichstagspräſidenten

Wie das B hört werden die Fraktionen des Reichs
tages erſt am Dienstag kommender che beim Wieder
beginn der parlamentariſchen Arbeiten zu Beratungen über
die Neuwahl des Reichstagspräſidenken zu
r Die Wahl des neuen Reichstagspräſidenten
ürfte alſo erſt in der Sitzung vom 5 Juni ſtattfinden Das

Zentrum hat geſtern endgültig beſchloſſen dazu den Abge
ordneten Fehrenbach zu präſentieren

Kein konſervativnationalliberales Wahlrechtskompromiß

Die Nationalliherabe Korreſpondenzteilt mit Auf die Mitteilungen der Tägl Rundſchau von
einem angeblichen Wahlrechtskompromiß zwiſchen Konſerva
tiven Freikonſervativen und Nationalliberalen haben wir
uns an den Abgeordneten Dr Lehmann mit der Bitte um
Auskunft gewandt Wir erhielten folgende Antwort

Kompromiß mir unbekannt Lohmannüus dieſer Antwort geht hervor daß die Nachricht von Ver

einbarungen und Verhandlungen der erwähnten Art ſoweit
die nationalliberale Landtagsfraktion in Frage kommt voll
kommen unbegründet iſt

Roch ein Dementi
Berlin 30 Mai Zu der vom u

begründet zurückgewieſenen Nachricht i
Lohmann als un
r ein angebliches

Wahlkompromiß erklärt die Kreutztg für die konſervative
Fraktion ebenfalls die Unrichtigkeit dieſer Nachricht

Ein Dank der Heeresverwaltung
Berlin 29 Mai Dem Deutſchen Jnduſtrie und

Handelstag ging das nachſtehende Schreiben zu
Mit beſonderer Freude habe ich aus den mir vorge

legten Berichten des Deutſchen Hilfsbundes für kriegsver
letzte Offiziere erſehen daß dieſer in ſeiner Berufsfürſorge
für unſere kriegsbeſchädigten Offiziere durch den Deutſchen
Jnduſtrie und Handelstag und die Handelskammern in
reichem Maße und mit anerkennenswerter Bereitwilligkeit
unterſtützt wird Dem Deutſchen Handelstag beehre ich mich
dafür meinen beſten Dank auszuſprechen mit der Bitte ihn
auch den Handelskammern übermitteln zu wollen Jch

beſte zuverſichtlich daß dieſe Unterſtützung weſentlich dazu
itragen wird den großen Aufgaben gerecht zu werden

die ganz beſonders nach Beendigung des Krieges zum
Segen unſerer kriegsbeſchädigten Offiziere und zum Nutzen
unſeres Wirtſchaftslebens zu bewältigen ſein werden

Der Kriegsminiſter gez v Stein

Halle und Umgegend
den 30 Mai 1918

Wie Bayern ſein Poſt Reſervatrecht ausübt
Unterſuchung der Pakete und Koffer

Das Poſtgeheimnis iſt bei uns ſo ſicher wie die Bibel
auf dem Altar So ungefähr drückte ſich einſt der General
poſtmeiſter Heinrich v Stephan aus als er bedeuten wollte
daß im Deutſchen Reiche von behördlicher Seite aus das Poſt
geheimnis ſtets gewahrt würde Wenn aber das alles zu
treffend iſt was in einer Zrſchrift an das Berl Tagebl
von Bayern behauptet wird ſo iſt es dort um die Wahrung
des Poſtgeheimniſſes recht übel beſtellt Zu Nutz und Frommen
unſerer Leſer teilen wir hier mit was dem genannten Blatte
geſchrieben wird

Ueber die Wahrung des Poſtgeheimniſſes
veröffentlichte die Preſſe dieſer Tage eine Verfügung der
Reichspoſtverwaltung Darin wird betont daß
nicht nur Briefe ſondern auch Pakete durch das Poſtgeheim
nis geſchützt ſind ſobald ſie die Poſt in Empfang genommen
hat Ferner wird in der Verfügung geſagt daß die Aus
lieſerung von Paketen an Polizeiorgane zum Durchſuchen
nach Lebensmitteln oder der Aufenthalt von Gendarmen in
Poſträumen zu dieſem Zweck nicht geſtattet wird ausgenommen die Fälle wo es ſich um die Verfolgung von ſtraſ

baren Handlungen handelt aber auch dann nur wenn eine
de oder ſtaatsanwaltſchaftliche Verfügung hierfür

vorliegt
Die königliche baveriſche Poſt kann ſich rühmen

hierin eine Ausnahme zu machen Jedes in einer bayeriſchen
Poſtanſtalt nach Preußen aufgegebene Paket das nach Ge
wicht oder Geruch oder Verpackung Lebensmittel t
könnte wird von der königlichen bayeriſchen
Poſt der Polizei ausgeliefert und nach einer
Prüfſtelle des bayeriſchen Kriegswucheramts geleitet Mün
chen Vamberg und Würzburg Dort wird das Paket ge
öffnet Finden ſich Lebensmittel darin vor werden ſie
konfisziert Dann wird das Paket wieder verſchnürt nach
dem ein ausgefüllter Vordruckzettel als Verzeichnis der fort
genommenen Lebensmittel eingelegt worden iſt Nach mehr
tägiger Verzögerung befördert dann die königliche bayeriſche
Poſt das Paket weiter

Auch verſiegelte Wertpakete verfallen
dem Bruch des Poſtgeheimngiſſes Die königliche
bayeriſche Poſt iſt in dieſem Falle ſo liebenswürdig das von
ihr der Polizei ausgelieferte Paket erneut zu verſiegeln

Der bayeriſche Verkehrsminiſter hat für den
Bereich der Eiſenbahnverwaltung ähnliche Maß
nahmen getroffen Neuerdings beſteigt ein Polizeibeamter
in Nürnberg den nach Norden gehenden Zug bezw deſſen Ge
päckwagen prüft alle Koffer und Gepäckſtücke
und was etwa Lebensmittel enthalten könnte wird in Bam
berg ohne Wiſſen des Reiſenden aus dem Zuge
enrtfernt Dann tritt ein Beauftragter der Polizei mit
allen erforderlichen Werkzeugen in Tätigkeit und öffnet
gewaltſam die verſchloſſenen der königlich bayeriſchen
Eiſenbahn anvertrauten Koffer in einer Art die ich nicht
näher erörtern möchte Etwa vorgefundene Lebens
mirttel auch ſolche die überall im freien Verkehr
zu haben ſind werden heragusgenommen und der
ſonſtige Jnhalt des Koffers Kleider Wäſche u a häufig
in wüſtem Durcheinander dem Beſitzer gnädigſt
belaſſen Obendrauf wird die Quittung über das Heraus
genomnmene gelegt und dann der Koffer ſo gut wie möglich
wieder zugemacht Wenn er am Reiſeziel angelangt iſt er
hält der ahnungsloſe Reiſende natürlich 24 Stunden
ſpäter auf ſeinen Gepüäckſchein hin ſeinen meiſt beſchädigten
Koffer den er der königlich bayeriſchen Eiſenbahn gegen hohe
Gepäckgebühr anvertraut hatte

Soweit die Zuſchrift Es müßte doch merkwürdig zu
gehen wenn die bayeriſche Verkehrsverwaltung für allen ſo
entſtehenden Schaden nicht haftpflichtig gemacht werden
könnte Das geht doch nicht an daß eine Behörde ſo mit dem
Privateigentum umgehen darf immer vorousgeſetzt daß
die hier abgedruckten Angaben den Tatſachen entſprechen

Der Fall von Soiſſons und der Forts der Nordweſtfront

8 von Reimsdie gewaltigen Fortſchritte der Kampfarmeen des Deutſchen
Kronprinzen die der Heeresbericht vom 30 Mai meldete
haben unſere Bevölkerung wie ein elektriſcher Schlag be
rührt und mit der ganzen Zuverſicht über den glücklichen Aus
gang des Krieges erfüllt wie ſie notwendig iſt damit wir im
Landesinnern die wir von dem Kriegsleid auf den Kampf
feldern in Feindesland gar nicht berührt werden ebenſo
wacker durchhalten wie unſer unvergleichliches Heer im
Weſten Die glückliche Stimmung die unſere Siege bei
Soiſſons und Reims in unſerer Einwohnerſchaft hervor
e haben fand ihren Ausdruck darin daß ohne jede Auf
orderung von behördlicher oder anderer Seite die Häuſer mit
laggen und Fahnen geſchmückt wurden Wir wollen hoffen

daß rn t ſolchem Bekenntnis von Freude Veranlaſſung
werden wir

Bundeswoche

Märchenbilder Jn den am Dienstag den 4 Juni
und Freitag den 7 Juni nachmittags 6 Uhr in der
Loge zu den fünf Türmen Albrechtſtraße 6 zur Darſtellung
gelangenden Märchenbildern wird außer der Uraufführung

einer ganzen Reihe von Herrn Martin Frey komponierter

Kinderlieder noch eine weitere Ueberraſchung kommen Herr
Dr Hagen hat nämlich J den Märchen undenenet eine gefälllge Muſik komponſer dieſer
Gelegenheit ſei noch nachzutragen daß der Kinderreigen von
Frl Erna Beirich einſtudiert worden iſt In der Hof
muſikalienhandlung Heinrich Hothan ſind die Eintrittskarten
für Plätze zu haben Auch werden an der Abendlaſſe ſolch
verkauft

Konzert der vereinigten Männerchöre im Bad Wittelim
Donnerstag den 6 Juni abends 7 Uhr Unter Mit
wirkung des Stadttheater Orcheſters und Leitung des Herta
Konſervatoriumsdirektors Brune Heydrich werden der
Halleſche LehrerGeſangverein Halleſche Liedertafel c
MännerLiedertafel Sang und Klang Vaterländiſcs
Männer Geſangsvereinigung Halle 1914 ein große
Konzert veranſtalten daß ſich ſicherlich eines ausge

ichneten Beſuches erfreuen wird Aus der glänzendenKrirageſolge ſei nur erwähnt Vorſriel aus der Oper Die

Meiſterſinger Akt 1 Wagner Chöre mit Oxzcheſter
begleitung O Jſis und Oſiris a d Oper Zauberflote

rt dann Volkslieder a eappella wie Der gute
amerad Treue Liebe Bruno Henydrich wird als Komponiſt

das Vorſpiel des III Aktes aus der Oper Frieden und
Ländliche Hochzeitsmuſik aus der Oper Amen bieten Als
Eintrittspreis iſt der gewiß ſehr billige Betrag von nur
M 1, feſtgeſetzt um n allen Kreiſen den Beſuch des
Konzertes zu ermöglichen Karten im Bad Wittekind bei
Heinrich Hothan und Reinhold Koch ſowie auf der Geſchäfts
ſtelle des Bundes Magdeburger Straße 21

Domgemeinde Freitag abend s Uhr Kriegsbetſtunde im Ge
meindeſaal Domprediger Geh Konſiſtorialrat Joſepbſon

Provinzial Nachrichten
Das Nachſpiel zum Eiſenbahnyngine auf Bahnhof Weſen

Naumburg 30 Mai Der Lokomotivführer Theodor
Hennig aus Halle hatte ſich vor der Strafkammer wegen
des Eiſenbahnzuſammenſtoßes am 2 Weihnachtsfeiertoge auf
Bahnhof Weißenfels zu verantworten Seit 26 Jahren im
Eiſenbahndienſt iſt dem Angeklagten die Auszeichnung für
25jähriges tadelloſes Fahren zuteil geworden Außer der
Richtung Halberſtadt hatte er aller zehn Tage die Strecke
Halle Weißenfels zu fahren Am genannten Tage fuhr er
den Zug der morgens 6 Uhr 28 Minuten in Weißenfels ein
treffen muß Der Zug hatte dabei drei Dorvpelſignale zu
paſſieren Es war ihm nun zur Laſt gelegt durch Vernach
läſſigung ihm obliegender Pflichten den Zuſammenſtoß mit
einem r degeß mit erheblichem Materjaſſchaden und den
Tod einer dabei heruntergeſchleuderten Silfsſchaffnein Frau
Willich aus Halle ſowie leichtere Verletzungen eines
Schaffners verſchuldet zu haben indem er das Halteſßgnal
überfahren habe Er gab an das mangelhaft brennende
rote Licht nicht bemerkt zu haben erſt als er am Stellwer
vorüberfuhr hätte er das Schwenken der Notlaterne von dort
bemerkt und die Hornſignale gehört da ſei es aber ſchen zu
ſpät geweſen obgleich er ſofort mit aller Kraft gebremft habe
Der Bahnhof noch im Umbau befindlich hat zwei Bahn
ſteige von denen der eine 10 Meter höher liegt Von unten

r r r a ri ſ in c
außen verlegt worden Das Gericht bat auf Frei
ſprechung erkannt weil bei der großen Lichterzahl einWnkerſcheideßt ſehr ſchwer möglich war

Weißenfels 29 Mai Bahndiebe Wegen Be
teiligung an Beraubungen der wurde der
Hilfsrangierer Querengäßer aus Corbetha und der Rangier
meiſter Armin Riemann von hier in Haft genommen

Mansfeld 30 Mai Stadtrerordnetenw ab l Am
Stelle des verſtorbenen Apothekenbeſitzers Mank wurde in der
erſten Abteilung der Landwirt Friedrich Feſt zum Stadtvererd
neten gewählt

Schlöna Kreis Bitterfeld 29 Mai Ein Wald
brand entſtand auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe am
Sonntag nachmittag im Forſtrevier Thielerhaide dem etwa
76 Morgen 15 20jährige Kiefernſchenung zum Opfer fielen

Chemnitz 30 Mai Eine ſchreckliche Bluttan
verübte der noch nicht 18jährige Schloſſer Vau im benach
barten Harthau Er feuerte auf die Ehefrau eines kriegs
beſchädigten Arbeiters aus noch unbekannten Beweggründen
vier Revolverſchüſſe ab die die Frau ſchwer verletzten dar
auf tötete er das Kind der Verwundeten das gerade zur
Schule gehen wollte durch einen Schuß in den Kopf Van
flüchtete zunächſt brachte ſich dann aber einen Schuß in den
Kopf bei durch den er allerdings nicht lebensgefährlich
verletzt wurde

Kahla 30 Mai Geſtändnis eines Mörders
Der Dienſtknecht Wolf iſt als Mörder der in einem Kleefeld er
droſſelt aufgefundenen Klarag Fritz ermittelt worden Er bat die
Tat bereits eingeſtanden

Sport Nachrichten
Pferdeſport

HorſtEmſcher den 39 Mai 1218
J Preis von Mülheim 1 Vertrauen 2 WaldfriedenMaurepas Tot 18 13 39 19 Ferner Unſchuld Arras

Muſe Raubſchütz Blaubart Kriegsgott Radieschen Schipper
Langobarde

II Preis von Krefeld 1 Art 2 Bomba 3 Coriolan
Tot 12 11 15 26 Ferner Wildkatze Pan Wilddieb Schüt
ling Harpune

III Preis von Neuß 1 Parma 2 Nicolo 3 Hottenſten
Tot 17 11 11 21 Ferner Caſſterer Drachenfels Haedel
Bleibtreu Caub Harras Dornröschen Dreſche Freibeit Sperr
feuer Kurländer

1 Camelot 2 n 3 PaleftrwIV Kartell Preis
Tot 14 13 18 Ferner Eſtella Bergfried

V Dortmunder Ausgleich Rennen 1 Athlet 2 Meerkate
3 Coral Wave Tot 138 48 Ferner Faſching Sigeboto
Magdalena Azur Cacatois Walone Panter Moliere Ronetta
Felſenfeſt Savoy Fromm Patrone von Liebesgarten

VI Preis von Düſſeldorf 1 Griſela Tot 127
VII Horſter Ausgleich Rennen 1 Engadin Tot 41
VIII Preis von Duisburg 1 Honved Tot 153

Bei uß der Redaktion bet den hedden 4 Rennen Was
quoten noch nicht eingelaufen

Radſnort

Groder urd Pro n Treutor Der MengSport ark Treptow der Grode Juni Preie bringt am e
Sonntag die lang erwartete Begegnung von Stellbrink undSan er Veide ſind war im Goldenes Rad in Leireig zuſamnen



ſetroffen aber dort litt Bauer noch unter den Folgen ſeines
Kturzes am Pfingſtſonntag Der Große Juni Preis führt über
ine Stunde und bringt außer Stellbrink und Bauer noch Nettel

eck und Pawke an den Start Stellbrink fährt hinter Baio
ath Bauer diesmal mit Krüger da Wittig zum Militärdienſt
eingezogen iſt Nettelbeck mit A Käſer und Pawke mit Geyvert
Ferner bringt der Sonntag Rütt mit Lorenz in einem offenen
dauptfahren zuſammen

Letzte Depeſchen

Die Steigerung der Beute
fine ganzes Bataillon gefangen An einer Stelle
allein 335 Geſchütze erbentet an anderer Stelle

eine ganze Batterie
WTB Berlin 39 Mai Drahtnachricht Unauf

zörlich einander faſt überftürzend gingen auch am dritten
Schlachttage die Truppenmeldungen von neuen Erfolgen ein

Soiſſons wurde genommen Brandenburgiſche Pioniere
türmten in die Stadt verhinderten die Zerſtörung der
Brücken durch den Feind und erbeuteten zahlreiche unver
ſehrte Vorräte Weiter oberhalb wurde der Aisne Ueber
gang erkämpft und das Platean nordöſtlich Soiſſons erreicht
Bei Ciry mußte ein geſchloſſenes franzöſiſches Bataillon die
Waffen ſtrecken Bei Jonchery wurde die Vesle überwunden
Thiery beſetzt

Jm Laufe des Tages wurde mehrfach hartnäckiger
Widerſtand in ſtark verdrahteten Stellungen gebrochen und
der Feind bis über die Linie Villemon Fere en Tardenois
zurückgeworfen und dadurch ein großer Teil der Straße
Chatean Thiery Soiſſons beſetzt Ein ſtarker franzöſiſcher
Gegenangriff von Tanks und Schlachtfliegern unterſtützt
ſcheiterte unter hohen Feindverluſten nachſtoßende
Infanterie entriß dem Feinde weiteres Gelände Auf dem
öſtlichen Teil des Kampffeldes fielen die Forts der Nordweſt
front von Reims

Feindliche Auto und Jnfanterie Kolonnen wurden von
den deutſchen Fliegern angegriffen und von der Artillerie
uſammengeſchoſſen Die Beute an Geſangenen an Artillerie
ind Kriegsmaterial wächſt ſtändig Das raſche Fortſchreiten
der deutſchen Sturmtruppen ließ dem Feinde keine Jeit die
ungeheuren Vorräte und Werte aus dem bedrohten Hekände
zurückzuführen

Südlich La Ville au Bois fielen allein 33 Feldgeſchütze
von denen acht durch Volltreffer beſchädigt waren in unſere
Hand Nördlich Breill ſur Vesle wurden zwei unverſehrte
Eiſenbahnzüge mit Lokomotiven erbentet Jm Aione Tal
blieben zahreiche ſchwere und leichte Geſchütze ſtehen
Pinon eroberten die Deutſchen eine voll verwendungs
fähige franzöſiſche 14,5 Zentim Batterie
ſamt Munition und zugehörigen Kraftwagen Weſtlich Reims
ſielen mehrere Eiſenbahnwagen mit Lokomotiven und Ge
ſchütze in deutſche Hand

Die Einwohner der unverſehrten Dörfer ſind auf der
r ins Jnnere Die wenigen Zurückgebliebenen ſind in

aſſungsloſer Wut auf die Engländer denen
ſie die Schuld an der Niederlage zuſchreiben Auffällig
r geringe Zahl der deutſchen Verwun
deten

Auszeichnung des Kronprinzen
WVTB Berlin 30 Mai Drahtnachricht Seine

Majeſtät der Kaiſer ſandte an den Kronprinzen die folgende
Hrahtung

Seiner Königlichen Hoheit den Kronprinzen General
der Infanterie und Oberbefehlshaber der Heeresgruppe
Deutſcher Kronprinz

Angeſichts der großen Erfolge welche die tapferen und
kampferprobten Truppen der Dir unterſtellten Heeres
zruppe in dieſen Tagen unter Deiner Führung errungen
haben verleihe ich Dir den Stern der Großkomture des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern mit Schwertern
und ſpreche ich Dir zu dieſer hohen und wohlverdienten Aus
zeichnung meine herzlichſten Wünſche aus

Wilhelm I R

Ein Armeekorps gefangen
Eine Diviſion aufgerieben Ein Regimentsſtab

gefangen

WTB Berlin 31 Mai Drahtnachricht Faſt alle
in der Aisne Front eingeſetzten feindlichen Diviſionen war
Ruhe verſprochen worden Trotzdem wurden ſie Hals über
Kopf ins Feuer geworfen Eine dieſer Diviſtonen blieb zwei
Tage ohne jegliche Verpflegung Das aktive erſte franzöſiſche
Korps iſt faſt geſchloſſen in Gefangenſchaft geraten Tie
zieſem Korps unterſtellten Diviſionen waren ohne Artillerie
rusgerüſtet und waren ungenügend mit Jnfanteriemunition
tusgerüſtet Die 39 Diviſion kann ſchon jetzt nach 2 Tagen
als aufgerieben gelten

An vielen Stellen leiſteten die Truppen zähen Widerſtand
Bei der BarbaraHöhle wehrte ſich ein franzöſiſcher Major
indem er Handgranaten auf unſere Truppen warf Nur mit
Mühe gelang es den tapferen Offizier zu entwaffnen

Die überall vorhandenen großen Höhlen wurden zum
Verderben der Bereitſchaften Unſer wohl gezieltes
Artilleriefeuer re ihnen nicht ihren Unterſchlupf zu
erlaſſen Als das deutſche Feuer nachließ ſtanden die An
zreifer bereits mit Maſchinengewehren vor den Eingängen
V dieſer Höhlen wurden allein 259 Gefangene ge
macht

Die Lage der britiſchen und franzöſtſchen
Front ſehr gefähroöet

Franzöſtſche Hoffnungen
H a a 30 Mai Privattelegramm Die Londoner

Greſſe erfährt daß man in franzöſiſchen militäriſchen Kreiſen
erſucht eine zuverſichtliche Haltung anzunehmen Es wird

bekannt daß Clemnenceau erklärt hat daß ihm die
Haltung der franzöſiſchen Truppen und die Geſchicklichkeit ihrer
Führung vollkommenes Vertrauen zur Lage eingeflößt hat
und daß der Endausgang durchaus befriedigend ſein werde
Nan hofft daß heute der deutſche A zum Stehen gezracht wird Trotz dem Verluſte von So s gibt man ſich
der Hoffnung hin daß die Offenſtve nicht weiter gehen werde
Die Berichterſtatter der Londoner Blätter laſſen andere Töne
Hören Der Reuter Berichterſtatter bei der franzöſiſchen

Armee drahtet vom 29 Mai worgens daß der linke Flügel

ten

Bei

udeſſin fiel ein Regimentsſtah in unſere Hand

der Deutſchen Reims im Halbkreis umfaßt habe Am 29 Mai
abends war die Lage der britiſchen und franzöſiſchen Truppen
auſ dem rechten Flügel der Schlachtfront ſehr gefährdet die
von zwei Seften unter Feuer genommen wurde namentlich
auf die alten Linien der Deutſchen zwiſchen Reims und
Soiſſons und auf den neueg Linien die mehr zach Süden
liegen Die neuen Truppen in dieſem Abſcheritt müſſen des
halv nach Nordeoſt wie auch nach Weſten Front machen

c

Große Mengen an Futterinittel erbeutet
WTB Berlin 31 Mai W 72 Diezwiſchen den Engländern eingeſetzten Franzoſen leiſteten

ſtellenweiſe ſchweren Widerſtand So hielten ſich die Fran
zoſen noch auf der Butte de Prouilly obwohl die Engländer
bereits rechts und links gewichen und die Deutſchen ſchon bei
Joncher über die Vesle geſetzt waren Die blutigen Ver
luſte des Feindes ſind an den Stellen beſonders ſchwer wo
tapferſter Widerſtand und überhaſtet eingeſetzte Reſerven das
deutſche Vordringen aufhalten wollten Von den ganzen
Schlachtfeldern mehren ſich die Meldungen über die Größe
der Beute Bei Joncher fielen den Deutſchen große Lager
von Verpflegungs und Futtermitteln an Hafer und Gerſte
in die Hand

Die Gefangennahme eines engliſchen
Diviſtonskommandehrs

WT7B Berlin 31 Mai Drahtnachricht Der Divi
fions kommandeur der 50 engliſchen Diviſion Sir Rees iſt
in der Nacht vom Montag zum Dienstag gefangen genommen
worden Die Verbände ſeiner Diviſion waren auseinander
geriſſen Ueberall fluteten die engliſchen Truppen zurück
Nachrichten von vorn und den Nachſchubtruppen blieben aus
Da entſchloß ſich Sir Rees mit ſeinen beiden Brigadekomman
deuren zu Fuß in den franzöſiſchen Nachbarabſchnitt zu gehen
und fich dort zu orientieken was eigentlich geſchehen und was
weiter beabſichtigt ſei bezw welche Stellungen weiter rück
würts gehalten werden ſollten Die höhere Führung hatte
die Diviſion ohne jede Nachricht gelaſſen Es gelang den
Engländern nicht irgend einen franzöſiſchen Offizier auf
zufinden Unverrichteter Dinge mußte der Kommandeur
wieder den Rückweg ankreten An der Aisne wurde er von
den vriden ihn beglejtenden Brigadekommandeuren getrennt
Er ſelbſt fiel allein zurückgehend einer ſtärkeren deutſchen
Patrouille in die Hand

Rettung aus höchſter Kol
Die Beute an Geſchützen iſt unüberſehbar
WTB Berlin 31 Mai Drahtnachricht Sofort

nach Einſatz des deutſchen Trommelfeuers gaben überall die
Engländer Leuchtzeichen und zwar für Gas außerdem die
Buchſtaben S O S Niemand wußte zunächſt was dieſe
Zeichen bedeuten ſollten Erbeutete engliſche Anweiſungen
gaben den Deutſchen dann Aufſchluß über dieſe Buchſtaben
Sie ſind Seemanngszeichen für Zeettung aus hächſter Not und
bedeuten Sape our Souls Rettet er Seelen Danach
hätte ſofort das engliſche Sperrfeuer einſetzen müſſen das je
doch immer mehr und mehr verſtummte Von allen Seiten
meldeten zu dieſer Zeit die Beobachter zahlreiche Exploſionen
in den feindlichen Artillerieſtellungen

Die Beſichtigung der geſammten Stellungen ergab eine
bisher unerreichte Menge von Treffern Jn einer BVatterie
ſtellung lagen von acht Geſchützen fünf zerſchlagen in ihren
Geſchützſtänden Zwei weitere Batterien wurden unter den
zuſammengeſtürzten Deckungen begraben Die Beute an
Geſchützen iſt noch nicht zu überſehen Jn einigen Rohren
ſtecken noch die Geſchoſſe Munition findet ſich in großen
Mengen um die Geſchütze herum

Die Kämpfe an den übrigen Weſtfronten
WTB Serfin 30 Mai Drahtnachricht JnFlandern richtete der Feind lebhafte Feuerüberfälle auf das

Kemmelgebiet Vom Nieppewald bis Lens hielt ebenfalls
vie geſteigerte Feuertätigkeit an Am Abend nahm das Ar
tilleriefeuer auf der ganzen Front zu und blieb auch zuweilen
nachts über äußerſt lebhaft An zahlreichen Frontſtellen
wurden feindliche Pairouillenvorſtöße blutig abgewieſen
Die eigene Artillerie führte erfolgreich ihre Aufgaben vurch
Jn Douagi fielen wiederum durch feindliche Vomben franzö
ſiſche Einwohner zum Opfer Auch an der Front ſteigerte ſich
die Feuertätigkeit beſonders in der Gegend von Cantogy
Feindliche Bereitſtellungen wurden durch unſer Vernichtungs
ſeuer zerſchlagen Mehrere Munitionslager wurden in
Brand geſchoſſen Zwiſchen Maas und Moſel drangen unſere
Parrvounillen zeitweiſe bis zur vierten Linie der feindlichen
Stclungen fügten dem Gegner erhebliche Verluſte zu und
kehren mit Gefangenen zurück

Bulgariſche Auszeichnungen für deutſche
Heerführer

WTB Berlin 30 Mai Drahtnachricht Am28 Mai überreichte der bulgariſche Militärbevollmächtigte
im Großen Hauptquartier Generalmajor Gantſchew im
Auftrage des Königs der Bulgaren dem Oberbefehlshaber
der Heeresguppe Albecht Seiner Königlichen Hoheit dem
Herzog Albrecht von Württemberg den bulgariſchen Kriegs
orden für Tapferkeit J Kl die gleiche Auszeichnung die vor
kurzem auch dem deutſchen Kronprinzen und dem Kron
prinzen Rupprecht von Bayern verliehen worden war

Der Flieger Fiarm in Paris
WTB Paris 30 Mai Drahtnachricht Havas

meldet amtlich Fliegeralarm Am r en zeigte der
Feind große Lufttätigkeit und warf Bomben auf verſchiedene
Ortſchaften hinter der Front ab Einige Flieger wurden
nach Paris fliegend gemeldet der Alarm wurde um 11 Uhr
gegeben und durch die in Tätigkeit geſetzten Verteidigungs
mittel hat kein feindliches Flugzeug das heftige Artillerie
Spertfeuer überflogen Das Jnnere von Paris iſt nicht

erflogen worden Einige Bomben wurden auf die Bann
meile geworfen Ein feindlicher Flieger der von den Schüſfen
der Verteidigungebatterien erreicht worden war wurde
brennend abgeſchoſſen Um 12 Uhr 34 war der Alarm be
endet

Die deutſche Offenſive 1700000 Mann
Es geht um den Beſitz von Koröfrankreich
Paris 30 Mai Privatmeldung Die Blätter

melden daß in der letzten Nacht Fliegeralarm gegeben
wurde Die Zeitungen bereiten auf weitere Geländeverluſte
vor Die Stimmung in der Bevölkerung iſt im Zuſammen
hange mit dieſer Darſtellung ſehr ängſtl Man et mit
der Aufgabe von weiteren Städten Die deutſche Offenſive
zählt mindeſtens 1 700 000 Mann Es gehe um den Beſitz
von ganz Nordfrankreich

Generalſtreik der franzöſiſchen Rüſtungs

arbeiter
Wien 30 Mai Privatmeldung Die Wiener

Mittagszeitung meldet aus Zürich Nach einer Pariſer
Privatmeldung ſteht der Generalſtreik der franzöſiſchen
Munitionsarbeiter und der Arbeiter in allen für den Krieg
arbeitenden Jnduſtrien bevor

Ein ſchweizeriſcher Fachmann über
Lage

Die franzöſiſchen Stellungen unhaltbar
Zü ſrich 30 Mai Eigene Drahtnachricht Der mild

täriſche Kriegsberichterſtatter der Züricher Poſt ſchreibt
Die bisherigen Erfolge der zweiten großen deut Offen
ſive ſcheinen nach den neueſten Meldungen noch tiefgründiger
als die der erſten Die franzöſiſchen Stellungen nordweſtlich
von Reims ſind durch die Eroberung von Loavle Courcy und
Coronny jetzt unhaltbar geworden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1

h andel Gewerbe und verkehr
Börſenſfimmungsbild

Berlin 30 Mai Auf die großen Erfolge auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplatz hin verkehrte die Börſe namentlich für die
ſogenannten Friedenswerte in feſter Haltung Die Kaufluſt von
Kohlen und Eiſenwerten hielt an Hieraus zogen beſonders
Harpener Deutſch Luxemburger Phönix und Oberſchleſiſche Eiſen
induſtrie Nutzen Sehr lebhaft geſtaltete ſich bei beträchtlich
ſieigenden Kurſen der Verkehr in Schiffahrts Aktien unter Be
vorzugung von Hamburg Paketfahrt und Südamerikaniſche Schiff
fahrts Aktien Auf dem Gebiete der Rüſtungswerte ſtellten ſich
beſonders Vereinigte Köln Rottweiler und Rheinmetall unter
Gewinnrealiſationen niedriger Daimler gaben auf den Abſchluß
nicht unerheblich nach Für ruſſiſche Banken zeigte ſich bei ge
beſſerten Kurſen Jntereſſe Der Anlagemarkt erfuhr keine weſen
liche Aenderung

die

Deviſenkurſe
Berlin 30 Mai

Die amtlichen Not erungen für ſelegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

e

Geld Brie Geld Brief

New York 1 Doll lHolland 100 HI 233,50 234,00 229 50 730,00änemarb 100 Kr 152 50 153 0 152,50 153 00Schweden 100 Kr 162 25 162,70 162, 5 162,75
Norwegen 100 Kr 159,25 159,75 159,25 159,75
S 100 Fr 112,50 112,75 112 50 112,75

ienBudapeſt 100 K 66 551 6665 66 55 66 65
Bulgarien 100 Leve 79 25 79 75 79 00 79,50
Konſtantinope Geld 19 85 Brief 19 95

jür ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 3 09 Brief 104 00jür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 30 Mai Trotz der vorgeſchrittenen Jahreszei
zeigt ſich im hieſigen Verkehr mit Landesprodukten noch vereinzell
Nachfrage für Anbauverträge beſonders für Herbſt und Winter
kohl Gemüſepflanzen ſind ſtark begehrt und werden in großer
Poſten gekauft Von Sämereien erſtreckt ſich die Nachfrage be
ſonders wiederum auf Zwiſchenfrucht und Gründüngungsfaaten
von denen namentlich Seradella und Spörgel geſucht und zum Teil
angeboten ſind Jm Verkehr mit Stroh Heu und Hächſel hat ſich
nichts geändert Die Ware bleibt für den freien Verkehr knapp
der indeſſen in Heidekraut und Grünfutter reichlich Erſatz findet
Wetter ſchön

Ruſſiſche Vanken Die Agentur Ritzau veröffentlicht folgende
Bekanntmachung des Geſchäftsträgers der Sowijetregierung in
Kopenhagen Die Handelshäuſer die Geld in den ruſſiſchen Banken
guthaben werden benachrichtigt daß ihr Geld durchaus ſicher iſt
und kein Riſiko läuft konfisziert oder ſonſtwie vernichtet zu
werden Es wird ihnen daher geraten ihre Guthaben bei dem
jetzigen niedrigen Kurſe durch Schecks abzuziehen

Erhöhung der Elbefrachten Die durch die anhaltende Trocken
heit eingetretene Verſchlechterung des Waſſerſtandes und die da
durch bedingte Herabminderung der Ladefähigkeit der Fahrzeuge
veranlaßte die in der Elbeſchiffahrts Vereinigung zuſammenge
ſchloſſenen Unternehmungen eine Erhöhung der Elbefrachten mit
Gültigkeit vom 31 Mai vorzunehmen und zwar auf 75 Pf für

a iograwm bis Baſis Magdeburg und 115 Pf bis Baſis
ieſa

Zentralausſchuß der Reichsbank Jn der geſtrigen Sitzung
des Zentralausſchuſſes widmete der Präſident v Havenſtein den
verſtorbenen Mitgliedern des Zentralausſchuſſes Exzellenz Kaempf
und Arnold v Siemens ehrende Nachrufe und wies auf die weiter
anhaltende Flüſſigkeit des Status der Reichsbank hin Sodann

die per 1 Juli fällige Abſchlagszahlung der Dividende ge
nehmigt

Porzellanfabrik zu Kloſter Veilsdorf Jm Geſchäftsjahr 1917
ſtieg der Reingewinn einſchließlich 5621 i V 4099 Mk Vortra
und nach 62 700 48 700 Mk Abſchreibungen auf 284 591 52 620
Mark Nach zwei dividendenloſen Jahren kann die Geſellſchaft ihre
Dividendenzahlung mit einer Dividende von 10 Prozent wieder
aufnehmen Die Genußſcheine erhalten je 12 50 0 Mark

Der Verein chemiſcher Fabriken G in Zeitz übernimmt
demnächſt die bedeutende Superphosphat und Schwefelſäurefabril
Julius Große in Oſchersleben Die Kaufverhandlungen ſteher
unmittelbar vor dem Abſchluß

Zwangsverſteigerung des Hotels Alexanderplatz in Berlin
Beim Amtsgericht Berlin Mitte fand am Donnerstag die Ver
Feigerung des Hotels Alexanderplatz ſtatt Das Grundſtück iſi
26,83 Ar groß und hat einen eingetragenen Nutzungswert von
232 500 Mark Der Grundſtückswert wurde auf 52 Mill Mark

eſetzt Meiſtbietende mit einem Gebot von 7 Mill Mark
blieb die Reſtaurations Betriebs Geſ m b S in Berlin

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Tr Karl Bgerz für den Anzeigenteil P Hackenhracht

Druck und Verlag von Otto Hendel
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